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Flächendruck und zukunftsfähige Gewerbegebiete –
Strategie. Nachhaltigkeit. Regionale Kooperation. 
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Impuls
Flächendruck und zukunftsfähige Gewerbegebiete –
Strategie. Nachhaltigkeit. Regionale Kooperation. 
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Aspekt Bedarf.
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Aspekt Bedarf.
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Weitere kompensierende
Maßnahmen:

1) Nachverdichtung
2) Gebäudehöhen
3) Multi-Use
4) Urbane Gebiete
5) Flexible Gebäude
6) Re-Use
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Aspekt Strategie.

https://basproject.eu/
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Aspekt Strategie.
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Aspekt Nachhaltigkeit.

Ansiedlungskriterien

Nachhaltigkeitskriterien
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Aspekt Nachhaltigkeit.
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Aspekt Regionale Kooperation.

wissenschaftliche Partner

Praxispartner

• Nachhaltige Flächennutzung – Gewerbegebiete
• Interkommunale und regionale Kooperation
• Gewerbeflächenmanagement

Forschungsfrage:

Wie kann ein nachhaltiges 
Gewerbeflächenmanagement in 
regionaler Kooperation konzipiert 
und umgesetzt werden?
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How to…?...!
Gewerbe- und Technologiepark PF8
Fläche: 24 ha Neuausweisung (Greenfield)
Ready to use:  2026

Ganzheitlicher Nachhaltigkeitsansatz mit den 
Schwerpunkten Flächensparen, Sensoring und 
Metering, Energiekonzept

Einbindung von Ansiedlungskriterien 

Gebietszertifizierung mit der DGNB (in Planung)

Integration Erbbaurecht

Blaupause für Bestandsgebiete
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Entwidmung und Verkauf einer städtischen
Straße zur Erweiterung der Firma

Verlagerung von Leitungen

Nachverdichtung unter den Gesichtspunkten 
Flächensparen

Unterstützung bei allen erforderlichen 
Genehmigungsverfahren

Wiederaufnahme eines Bergwerkes zur Gewinnung 
von Mineralstoffen (hier Flussspat)

Begleitung der Genehmigungsverfahren

Gewinnung von kritischen Rohstoffen im eigenen 
Land/ der EU 

Bereitstellung ergänzender Flächen in der 
Wachstumsphase

Flächenentwicklung durch Nachverdichtung
Fläche: 0,3 ha (Brownfield/ public)
Ready to use:  2024

Flächenentwicklung durch unterirdische Nutzung
Fläche: 0,1 ha (Wiederaufnahme Bergwerk)
Ready to use:  2025/26
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Lernende Akteure, lernende Region.
Stadt + Region + Stakeholder

KoOpRegioN + Allianz für morgen

Definition des Konzepts eines "Interkommunalen 
nachhaltigen Gewerbeflächenmanagements" (INGFM) & 
Adaption des Helmholtz Nachhaltigkeitsansatzes für 
Gewerbegebiete / Gewerbeflächenmanagement.

Entwicklung und Abstimmung eines Sets von 
Nachhaltigkeitskriterien

Stakeholdereinbindung und Stärkung von 
Multiplikatoren: Partizipativer Ansatz (Community of
Practice, Einbindung relevanter Akteure, regionale 
Projektgruppe).

Entwicklung von interkommunalen Gewerbegebieten 
(Stichworte: Ausgleichsflächen, Nachhaltigkeit, 
Ressourcenbündelung).

Einbindung aller gewonnenen Erkenntnisse aus möglichst 
allen Entwicklungsprozessen und Bereitstellung für alle 
regionalen Akteure.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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